








































































Erste Ergebnisse der 
Wirksamkeitsevaluation der 

Zusatzförderung im „Schulreifen Kind“

Wissenschaftliche Begleitung:

Marcus Hasselhorn (DIPF Frankfurt), Wolfgang Schneider (Uni Würzburg) & 
Hermann Schöler (PH Heidelberg)

Wiss. Mitarbeiter/-innen:
Frankfurt: Jan-Henning Ehm, Hanna Wagner
Würzburg: Frank Niklas, Sandra Schmiedeler

Heidelberg: Eva Biermeyer, Miriam Johnson, Isabelle Keppler



Wissenschaftliche Begleitung des Projektes „Schulreifes Kind“
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Wissenschaftliche Begleitung des Projektes „Schulreifes Kind“
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Zeitplan der wissenschaftlichen 
Begleituntersuchungen

1. MZP 

Kindergarten

2. MZP 3. MZP 4.MZP

Frühjahr ´08      Herbst ´08       Juni/Juli ´09    Sommer´09

1.Klasse

Folgeunter-
suchungen
geplant

Entwicklungsstanderhebungen 
(Individualtestung)

FIPS 
(Individual-

testung)

E 
I
N
S
C
H
U
L
U
N
G

Schulleistung 
(Individual-

und 
Gruppentest)

Herbst ´09      Sommer´10
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Wortschatz: 
Mit Fö rderung wird Entwicklung beschleunigt!            
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Vorläuferfertigkeiten für Rechnen (MZZ):
Mit Förderung wird Entwicklung beschleunigt! 

SRK-
Förderung
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Wissenschaftliche Begleitung des Projektes „Schulreifes Kind“

Vorläuferfertigkeiten für Rechnen (MZZ):
Mit Coaching werden die Fördereffekte gesteigert! 

SRK-
Förderung

SRK-
Förderung
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die (mittelfristigen) Ziele der Zusatzförderungen für 
die Kinder werden erreicht

die Zielerreichung wird durch beratende Begleitung 
gesteigert

überwältigende Einigkeit in den „Stimmen aus der  
Praxis: SRK sollte weiter geführt werden

Fazit
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(Zahlenhaus aus                           „Mengen, zählen, Zahlen“)
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